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Gutes Wetter – nicht zu kalt und mit Sonnenschein in der ersten Tageshälfte – war für den 
Sonntag im Gantrisch angesagt. Das bedeutete aber auch: wir sollten nicht die einzigen sein 
mit dem Ziel, ein paar Spuren im Tiefschnee zu hinterlassen. Zum Glück der 11-köpfigen 
Truppe war der Tourenleiter Beat Kälin die Region drei Tage zuvor auskundschaften. So 
konnte er die geplante Route entsprechend den Schneeverhältnissen anpassen und wir 
waren nur ein Stück zwischen der Unteren Gantrischhütte und dem Morgetenpass auf der 
Ameisenstrasse. Denn dann bogen wir zu Chumlihütte ab und profitierten schon bald von der 
ersten Abfahrt zum Gantrischseeli. Oben war’s zwar etwas verblasen und gedeckelt aber 
schon nach ein paar Metern genossen wir den vielen lockeren Schnee. Oberhalb des Seeli 
fellten wir wieder auf und stiegen von Osten her auf den Birehubel. Auf den letzten 
Höhenmetern war der Untergrund hart und teils schaute die Wiese hervor. Die Pause auf 
dem kleinen Gipfel (1850 M.ü.M.) hielten wir kurz, denn der Wind blies kräftig in unsere 
Gesichter. Auch auf dieser Abfahrt mussten die ersten Tiefenmeter auf verwehtem Schnee 
überwunden werden, um in den Genuss des vielen Tiefschnee in Richtung Schwefelbergbad 
zu kommen. Ein letztes Mal machten wir die Felle dran, um nochmals ein paar Meter gegen 
den Louigrat aufzusteigen und die abschliessenden Schwünge im Pulver zu geniessen. Mit 10 
Minuten Reserve erreichten wir die Posthaltestelle Schwefelbergbad, wo wir die letzten 
Sonnenstrahlen und das verdiente und wohl auch benötigte Picknick genossen. Insgesamt 
eine super Tour zum Saisonstart (von einigen) mit mehr Abfahrts- als Aufstiegsmetern! 


